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Die „L.nbachcr Zet t»»^ ' >rsch,int. nnl Änsnalim,

der Sonn- unft Fsicrtage, t»i^Iich. un5 fosirt s«»l>»l

dtn Vti lagtN im ( l o i n p t o i r g a n ^ j ä h r i ^ 1 l fl..

ha lb jä l> r i g ä fl. 50 l r . . » u t K r s u z b c, ,l d ii» (5r»>p-

»oir g a n z j , 12 ft., h ^ l h j . s , l , Für die Znficllung

i»'< Haus sind h a l b j . 5ft kr. mchr zu tutrichttü. M i t

b c r P l? st p o r t o f r e i g a n z j . , unltr .ssreuzb^üd u»>

gtdluckter «dress, i5, si.. h a l l > i - 7 st. ül) tr.

I » s r r t i o n <g,b>, hr snr line Oarmond-Spalt,»?

<„'le od,r den R.non d , r i»b ,n . »ft fl'ir >,»,«! igt E i n -

schaltung tt lr., für 2»<»iliqs K lr. . für ^lmaliqe 1V l r .

u. s. w, <>>l di.sl» Glbiihrcn ist «och d,r I»sel t ion5,

steillpel p,l' litt l r . für t int j tdtsm^Iigl üinschaltung

hinzn zu rechnrn, Instralc bis l » Zl i lcn losien l fi.

0<» l r . für 3 M a l , 1 fl. 40 l r . für 2 Vlal und l«0 l r .

f in l Vla! (mi l In l 'sg l i f f d<« Inscrt lrnesitmptK

Amtlicher Theil. !
H^eute wild ausgegtl'eu ni,d versendet: das ^andeS'
Ncgicruugöblatt für daZ H c r z o g t h u n l K r a i n .
Zweiter Theil. XXll . Stück. Xl. Jahrgang 1«"'<».

I n h a l t s , Nebersicl,t:
5?l. 22. Grlaü der k. f. Vandeöregirrnng für 5krain

vom 21. Oll ober 18.'lU, d. treffend die Wicrerge-
slattung der während dcr ^riegsepochc sisNrtgews.
senen Vrfreinng und Entlassung der Mannschafl
vom Mllilärdicusie gegm Erlag der Tare, dau»
der Neangagirung der für das Jahr 1^"i> z»i
Stsllvertretern angemcldcien Soldaten.

Nr. 23. /lUlNdmachnng der t. f. Llclicvdirtkiicm voi»
IN. N '̂mmbcr 18Ü!>. bsllsffeub die Äliöl?sl'»nn^
der Auöschnil'im^ drr öandlsumliicie für v<iö ^''lr'
wolluii^c'jal'r I^ii^ a»f den mi! dcm Allsrhö.i'sls»
Pattittc ooiil 27. Scptcmder l. I . für 1̂ 6 Vcx

Sltusl-Zllschln^.
^'.ill'ach den 22. Drzc'mbcr 18.'!!>.

Vom ?. k. Nsdliklwnö'VllN'au dcs ^^nt>cö'5icssierunqö
Vlattrs für Htrmn.

NichtMlichcr Thtil.
Dns ««̂ «o Tto«orsses»tz von, ZVei«

und Fleischverbrauchs.
ttaibach, 21. Dl^ml'rr.

^i. ^ . Die kaiserliche Verordiunui vom 12. Mai
l. I , ül'lr die künftige Vssteurrnnq des Wci>, - und
Flc'ischmrl'rcUlcheS und dir zu dcrcn Dnrchführilüq
erqli,î s>ic Miüisteiial-Vr'mdnnng vom 15. Mai l , I .
sind »is wichlisss. das allgrmeinc Inlcnsft im hohl»
Gradr in Anspruch „shmendc Eischcinun.ifn Im G?'
bietr der GsslV^cdnn^ zn belrachttn. Anf^u'r für
dir Pllssc. wie für i^drn Pl i t i i^en. dcr d<i wünscht.
d>iL die Finai^veihältnissc dc(j >sŝ isnst>î tŝ  sich kon-
sl'lidilti, niöchttii. ,„!,ß ssii,. dicscs ns»c Strllslgssttz
i» seiner richtige» Äldsulll»^ anfM^ssl'!,. und zu ucr«

l'ütcn. daß sich falsche c>d,r irrige, auf uurichtisse
Vol'NiZseylingen hafirte Ansichtrn darül'lr unter der
V^'^If l lnn^ vll'dreitl». Seidel sind nl'er disses Sleuer«
Olsi^ i,i lii'igen öff,nllichl» ^iäitrvn Aviikll crschi,-
„sn. die eiinr Vcli^li.nin^ l'sdnifen. m>o einc vom
^lnan^sclrclär ^lldivi^ P o k ? r n y i» Gr.iz vcrsaßll
^voschüle hat znm Zw,ck. dic uinichti^en Vcdmip-
tnn^^n zn widslls^eil uiio die. unttr den durch die
»cue S>eiil>!si!ill!i,i uiiliel's^m Pctroffcnell 'Ulf^liauch»
<cn Vcdl'nfsn nnd P.'süichlnn^ln zu ^mireuc».

Der Vllf.issrr versucht ^ncrst ciuc niöglichst klare
und ivahic Dmlc^nn^ der Hauptgruüdzn^e uno der
Tenren; dcö nrülu Gcsct)t'ö.

»Vishcr ivm-de l'>l.,uullich iu den dsuischen und
sllwischcn Kronlandern, außcr in n'>'nige». srezitli
alO geschlossen l'';sichncttu und mil Slcneriinieu um'
qcdliiru H^npisl^te» ric Ver^liruiig^sl^llr vom
Wsinr nur l'cim Ansschcinkc eingel'ol'en; jcurr Nein.
lUllchrr uoil ÄÜirihlu l'd,r Priv''lweinl'csißcl» im illei^
ne». d. i. unlcr 1 n. Z. lii»:er verkiiufl oder liuü-
^tschanft wlirdc, lui»i>ls vor ̂ cr Hintang.ilic velst«uclt
wcrdln. Dn- Vl'rk>>>,lf uon Ncin im Gioßen. d. i.
in Mcnglii von 1 Eimer u«o dmül'cr. uillcrlag wc-
der dri dcu Winlicn, iil'ch dei r^u Privaten einer
Stcueienlrichiüna,. shsnsowsnig jener Wcin. wlcher
im Pnuail'csiye zur Ver;<hllmi gelangte. Icdermalin.
dlsftu Mittel es g.-s^ltcttn. sich Nein in, GroLen.
c», i. !l's,,!,istl!>^ sii,s«> gliiize» Eil»er a»f l in M,' l
l'clillschiiffc'». kc'iiüt, i'cnsell's». so »vie t>cr W, ! ! i c i -
zen^rr fti,, Erzeogiüp, l lsül l f is: licuispril. Die Str ix-r
tmf sonach in der R e ^ I nnr die Uulicmitlelleu, dir!
ärmere Volk^llassl-, wllchc stch iliien Wciol'sd.nf in,
Kleinen im WirllM'auss holl,, und ihien ^^dr l r l in l
— oft noch verfälscht und u»ccht — lhell.r elkaufrn
mnsssn. wähllüd ^ercidc der ^rmit t . l te >ds!! im Gro-
ßen ei lauften oder sell'st e^eu^en Wein uiwnfälscht
und steuerfrei genoß.

Nach dcm neuen Hlener^ssshe soll jedoch dsr
gesanimte Weinverdrauch in jrdrm O>tc ohne Äuö<
»ahme — sowohl vom Äuöschanke nlö vom Priuat-
verbranche — von dcr Vcrzshrnugssstluer getroffen
werden.

Die Staatsverwalt lmg fsfüllt nur eine Psiicht
der Gcrechtigssi!, wenn sse — i „ s>ie Npihwsnsi^-
scit uels't)t nach neuen 2»ellsn deö StaaiseiüsommenS
slch um^ns,'hsn — außer dcm l'iöder allsin slsUs,pfiich.
t'qeu Wsin-^In^scha,,fe. durch »velcheu f.ist aosschlie-
ßcnd die l-irmere V^l l^ l lass, f^eiroffcn wurde, auch noch
den Prioatwciuverbranch dcr wohlh.idenderln Pevol-
lsrun»i. welche ihren Bedarf durch eigene Eizeugnisse
odlr durch ?lnsanfc im Großen deckle, unnniehl der
ql t i^ei l Vsstluernug untsl^el?t. und sonach auch uon
jenem Theile der Vevoll'ellli 'g sine» angemessenen
Veilrag ^u den allgemeinen Slaatsersordslnissfl,
heiicht. welchem rirse V r i l r a ^ l t i ü n n g »ninler l,n»
pfindlich fallt.

Daß al'rr nur der wadlscheinliche W e i n - V e r '
l'l»Ulch, nicht alier die Wein-(5rzeugung — wie irr ig
l'lbanplel wird — besteoerl werden soll , dic mne
Slencr daher scine Produl l ions». sondsr« in der
Tl'at nur sine KonsüMtionö - Sle l i r r ist. wird slar
nut» ausdrücklich in der mit drm ^iilauzminisleslalerlasse
oom 12. I n l i l. I . . Z. 3 : j ,N9 l . für die ^ i n a , , ^
organr hinausa/a/denen Veledrnng znr Durchführung
der noisu gesel̂ lichen Vestimlunügen ausgesätoche».

D>lß sind die, qewiß gsrechlen und humanen
Gruudsä'pc, welche rie Staa!<<verwal!ung ihren Or-
ganen für die Vemsssung jenes Pauschal» S t t l l l l d t -
trag,z vom Weine vorzrichuet. wlich^r von den Ge-
!,,slnden ii» Wege des frciwiUigeil llebereinsollinlens
(?ll'fi!ld!ül,i) c'dsr der amllichlli Zilivelsong e»<lichtet
werren sol^.

Nnn al'er ist es doch wohl einleuchtend. baß
bei der Sleliereinhel'una im Wege der Vervachtung
oder der ta,ifmäßigen Veschrlil'ung nach dem ssleiHli,
Gruuds.iye. wie l'ei der Al'sinduug. uoigea,nl,g,n
w i rd . daß also im Halle der l.nifmä'ßigen Steuer»
Eiuhel'nnq nicl't die sämmllichcn hrreitei vorhandene»
Weinvorrathe oder die im Bezirke erzeugten, oder
dal'in eingeführten Wei,,e. ol'ne Ausnahme. sl)u>tru
in der Negel gleichfalls nnr die zu", Verl'ranche l»e«
stimmten. u»d nach und nach >>» B r i l l e nuch wi:s«
lich -,ur Vcrzehrnng gelangenteu Weintnengen der
Versttlierung lniter^ogeu weiden."

/tnillttlln.

Stereoskopen,

qesammel t au f r i u e r Ncise von H ' l a q e u f u r t

i i h c r u a i h a cli n a ch W i r u uud zu r ü ck ii l' er V^ a r»

b u r g uach K l a g c n f l N ' t .

(Follschll'l!,.)

(Wien in seinem Anfang der Zulunft - Thmtt-r - D^r Zau-
blrrr Hoszil'ftr — Von Wim nach Marlxiig,)

^ Wi r waren glücklich mil dem l'erciul'lechenden
Abende nach Wien gelangt, und das lang entbehrte
Gasii . l i l vcrllartc meinen provin,;ie»eu Untcrtl'.nien-
Verband zum ftol^en Zcn i ra l . Vewnßüem. alS lch.
'"ich Nol; in dem Fialer HIal'e.'d. die mir dnrch t a „ .
send lHrinerungeu t l i e n " " ' Ränme dcs gemnlhli.iien
Wien dahin fuhr. um in den Gaslliof zu ^ langen.
Der Äohlick der S 'ad t . in ihrer qegenwärligsn Os-
stalt der an^Lalinlen Melamorrl'l'se. machl ans Den-
jenigen welcher dieselbe nach langerlr N'ws,f»l) , l !
Wiedelsleht e i " , " nm.l'lig a^regendr» E,ndruck. Mchr
"och als die vettachluug wird die Phanta,lc durch
das verschwm'deue A»c beschaf'ig' . nel'ln welchem
das ^gswachseu, Schöne und Neue andc»lungi<^ei,e
d'e Großartigkeit dcr Zuknnfl Wien'»; ähneln laöl.
Das Veischwindcn des Rothen-Thurm ^. Kärntner..
E lu l ien - und Fischer. Thores gestalte» die ftsie ) l u ^

sichl iu die geöff>'tlen Straßen, welche anf daö Gl>i-
cî > herantreten ;u wollen schsincn, — der Donau«
Quai . der prächtig Nad lh ry .P l . i p vor der Frau.;
Josephs-Kaserne mit der wnndl-rs^önen Vrncle. der
ii,ue Porvln)rg!"ntsl. welchen dil Vcll.»nd»"g^'.'hn
,„n die St.'dt z'cl't. die großartige Telegraphen^er,
Hindung von zicrl'cheu Gnßeisln-Standern mit uier-
„nd:w,i,^ig Isolatoren getragen — AlieS da l̂ gil' l
drin Vildc dei Stadt Wien einen mit dem heileren
Anosclien der Vorstädte mchr harmonirenden Cl'arak-
tcr. während di.sl^e srüher nch durch die siüslereu
Thore f.'st unsleu»dl,ch von drn ^anrl ' i 'urg^ abschloß,
beider wird der freundliche Aül'lick d«r Veibiodungö«
Val», und iwes lu'l'gen V<-rk,hrs vorläufig noch
snrch die provisorische bo>;-.ttonstslikllo» au dem Pra-
ter-Viadust^ verunziert. w.Iche. um die ^. ' l ' r l rn zwi-
schsU der Nord- und Südl'ahn zli vsrmit t l ln, >väl'-
rend des Krieges hcrg^tcllt werdru muöte; so wie
auch die l>'»ge Ne'I'e dcr Waggol,^. welche längö d,r
Bahn vor dcr ̂ .'Ndstraüe aufgssttlll sind, und dies.r
da^ Ansehen e in^ offcncn Wigeu.Magaz ins gehen,
den charatleri'iischcn Ei"dr»ck al'schwachs». Mich dünst,
al-rade hier anf dem freissttu Theile l rö SchiensU-
wegss müöte die her^ndonnerndr ^ololnotinr den mäch.
l i ien Gedaüseu der Verhindung des änbelllen Südens
in'it dem fernsten Norden dls Kaiscrüaatts znr imuo«
saiucn Geltung l ' l i n ^ n . statt daß slch das Fenerroß
iv'e schämig hinttr de» vlnuiren Näderlaste» vlikiiccht.
unr von dem anfwiroclnden Rauch.' in seiger Orüttnz
ügnalisirt, ^n dcr inneren S lad l erregten die hrrr»
lichen N'-uliauten. da.' ueus Vörsengel'äude mil lm'em
imposanten nnd des Ahl»dS zanl'eihaft heleuchieten

Vazar. der Palast der Äredilanslalt u. s. w, mein g,<
rechtfertigtet lleiüstädtücheS Erslannsn. welchem ich
eiinr h'sonderen Mers,rürdigkeil a/genuhel zu Nlil)
und Frommeu aller Ncisrnden Ausdruck u« gehen mir
erlaulif. Dicsc ist das neue Vieretnl'lisssMtnt (von
Etterlein) i „ lcr Naglergnss,-. wrlchlS zu jeder Slunde
des Tageö von G>'sl'n üh l r fü l l t . durch die Voizüg-
li l l 'k' it seines Glrsttniaflcs den Tradil ions» bcr
„Pfe i fe" , des «Igelö« und dtS .Winteil'ierhausss«
eine schieckenerregsüde .^onlnire!^ ll>achl, Ds!s gr«

! nannte Ncslanialion^lolal l'esindet sich un t l l < uno
ül'flirdisch <n dsm ^irl,"g'schcn H.nise, einem prnchl«
vollen Noidai l . welcher das alte Viel'elbanö an der
Ecke der Na.^lergassf verdräng! hat. Bemeit 'Nswsllh
.in der edlen Ärä>ilifton'f dî ssS «nil I'rillan'en Ans»
lagen in llasterhohen Spisg^Iflnsleril glschmüclten Oe«
l'ändes sind die weil'lichiil Karyatidsn. w>lche l ic ele-
gante ^',tlika trageu. Die üppigen, juglndlichrn ̂ or«
men. welche von den lu f derahfallenren G> wandern
mchr deloriit als dravi l l werden, slropend >» der
^ülle der G.sundheit. mögen wol'l den Neid mancher
Dame rcge machen. die in lächerlichem Kontrolle zu
der grieHischen Naivi iät dcs Äüusllers, wllchcr diese
weichen Glstalten schuf, ihle .Nr'nolinen vorü!'erschl,p-
vcn. Ushr,Haupt scheint mir der Krinolinenf.maOS'
mlls in Wien seinen Höhepuusl erreicht zu h>ih,n.
Hisvon mich zn ül'tizsügrn halle ich im Purc>thcater
Oll lgendell , wo — uoch ganz wie vor ttO Jahren —
im zwr, l ln Parlerrc eixe Slnnde vor Anfang d,s
Slücke,? das ül'Ilche Vorsoie! l'eginut. V'lai>»llich ist
iurser Theil dsS Znsch^uerraumes der Samm,lpl«ß
der i.'ilsralen oder Vlefercutsu zweilen Ranges, d^l



Die meisten Klagen nnd Beschivcrden bernhcn
mcist nnf den» Mißverständniffe. daß tic t a r i f -
m ä ß i g e S te u e re i n b e b u n g nicht als dnrch
die 'Ali f i n d u n g mid durch dcn Uiustand, daß jc-
der Vender a u f s e i n A n s u c h e n von dcr uolläl i f i-
gen Besteuerung cntholie» wctdcn kann, außer Wirk-
samkeit gcsctzt wil l) .

Das Pl inz'p nnd die Absicht dcs Gesetzes, dcn
gcsainmtcil Wcinverbranch im Bezirke n>ii der Steuer
zu treffen, und auf dcr nalurlichcu Voraussetzung, daß
die in einem steucrpfiichtigcu Orte vorhandenen oder
dahin lingefnhrtcn Weine zunl Vcrbralichc daselbst
lieslimmt jcicu, ul>o auch nach mid nach dort zur Ver-
zehrung gelaugcn, ist gcwiß eiu vcrnüustigts. Dicß
ist dcilil anch bci dcn von dcn Weinschänkcrn (Klcin«
verschlcißern) und l)l i dcn uou Private» in kleineren
Mcngcn eingebrachten Wcinen iu der Rcgel wirklich
der Fal l .

Da tiuzellie Kleinverschleistcr, Wcinhändler. wcin<
bauende Grundbesitzer lliw selbst andere Privatpersonen
größere Wemvorrälhe im Bezirke lagern haben oder
dahin ciufnyrcn, welche rrst uach längelcr Z t i l im
Ol le zur wirklichen Verzchrnng Erlangen, und es vielen
Stcucrpftichtigcn zu lmpfindlich wäre, die für dicsc
Weine entfallende Slcn>rglbühr auf ein M a l , uud
schon lange Zci l vor der wirklichen Vcrzehruug dcs
Weines zu bczahleu, da ferucr häufig große Weiu-
luengen uno ganze Fcchsungen zum künftigen Ver-
laufe im Großen od«r mit ciucr uoch ungeivisscu Bc-
stimmuug eingefühlt und ganz oder lhcilwcisc nach
einiger Zcit wicdcr aus rcm Ortc odcr Bezirke allö-
a/führt wcrdcn, uno rann erst spälcr i» cincm an«
dcrcn Orte zur Verzchrung und souach anch zur Ver-
sttlicrung gelangen: so findet die unter dcn abgedach-
ten Voranösetzungen als Regel aufgestellte soglcichc
Vcrstcncruug dcö Weines bci der Einfuhr oder dcr
volhandencn Vorräthe nur iu sehr ircnigc» Fälle»
S/<l//, tt/,o st? ,^//.)//5/ o<,s Os/V^ / ^ (i).-.)sii//)c/1 ^.,/)
allcn Steuerpflichtigen auf ibr bloßes cinsaches A»-
suchcn. sowohl bezüglich drö am 1. November !8l i ! )
uorhandeucn, den Bcdarf für Ein Jahr überschreiten«
dcn Vona lhcs . als auch bezüglich der nach dem 1,
Nooembcr cingcfnlütcn Weine nutcr den »ölbigen Vor-
sichten die nachträgliche Stcucrcntrichtnug nach dcr
staltgesundencn Vcrzchrung inittelst dcr monatlichen,
»nid l'ci Wciugartenblsitzcrn sogar vierteljährigen Ab-
rcchnuugcu und die Abschreibung der vorgcmcrkteu
Slniergebühr für die nicht im One verzchricu. son-
dern nachträglich wicdcr ansgcfühltcu Gciränle.

Daß diese Begünstigung an einige Kontrolsiliaß-
regeln, ivie an die Anz.igr r r r i'okalitäicn und Gc-
lränkooirälhe, an dlc Anmeidling gcilxsslr E in- und
Allolcl l lrnugcn. die Ausnal'mc und Eol^cilzhallnug dcr
Vorrälhc mittelst dcr Aioncloiing^- liod Iicvisionsbögcn
gllnüpft wllri^e, kaun im Hiilblickc auf d>c nothwen-
dige Sichirstcllung d>s Arrarö für die auf dcn Vor-
rätden lastende Slcucrgcbühr. wohl nicht alö eine iln«
nüßigc Vclästignng rcr Stcncrpftichligen angcsehcn
werden.

Die gan^e so srhr gefürchtetc llnc» dcklaglc Plak-
kerei der gl-fällSamtlichen 5lontro!e deschräiiki sich am
Ende auf die Vcrvfllchtui'g zu einigen vorläufigen
mündlichen oder schriftlichen An^cigcn uno Meldungen
und anf die Uebung, daß am Schlüsse jeden Monats
oder Vierteljahres von cincm Fiuanzangeslclllcn dic

Wc,n- oder Mostvorräthe Vchufi? der Abr^chnling und
Stlucrvorschiclbung aiifgenomme» wrrden.

Es ist somit sclbsl in den ctw>i au<!nal)lus>l)tis.'
der tarisuiäßigcn Vchaudlllng uuterzogcncn Vezillcn
dein stcucrfrcien Weiohalld.1 aUcilthalben dic frcicslc
'Ucivegling gesichelt, und cbcnso der Weinbau rurch
die Vlrzchrmigsstcusr dlirchaug nicht belästigt odcr
c:säiwett. da cö auch jcdem Wciucrzcngcr ganz lln-
benoniiucn blcibt, seill gcsaiumtcs Weü ic l ^ugü iß , so
lange tS ihm beliebt, sttnerfrei aufzubewahrln, oainll
llugchincert Haudel zu l n i b c » , uiio dasselbe ebenso
steuerfrei an eiorn andern Ort zn verführen. Nur
was von ihm und seinen Angehörigen im Orte selbst
von scinem Wein- uno Mostcrzengnissc verzchn wlro,
niliß in dcin Orte vcrslcll^rt ivcroc», wobei dem Wcü>-
baucndcn übrigens oczüglich di»seS Hauslrnnk<s zn
dcsscu chnnlichstcr Schonung oic bcsondele V.'günsti-
gnng dcr Nachsicht ocr Hälfte der tarifmäßig entfal-
lenden Stcuergcbühr zugcstaildcn ist.

Die Behauptung, daß dicsc, wie man nirint,
mm ncue Belastung rcs Weinbaues einer sl/stcma-
iischen Velnichlung deöselben gleichkvininc, ist ganz
aus der Kluft gcgriffeu, da die Verzehruugsleucr ntchl
anf die Wcincl;cugung. sondtln anf dcil Vcivranch
desselben umgrlcgt ist. Dcr Weinbansr kann scinc
Weillcrzeugniffe — mit alleiniger Ausnahme ocs
von ihni uno »einen Angcyö.igcn selbst verzehrten
Tlieilcö derselben — steuersrei im Keller lagern ha»
ben, so lange es ihm bclicbt, und cbcn so Ittnerfrel
iin G l l ß i n verkaufn ! —

Allerdings w.ir diöhcr der Haüstrllnk st.liclfrci.
lind die Wcinglirtcnbcslßcr genosslil c,n Prioilcgiun!.
wclchcs dcr Sandmann in dcn gclreidebansndc!! ^ron«
länccrn nicht blsl^tj dcnn hicr uütcrlicgi rcr Bräunt-
weiu oder das Bier . wclchcs er slMlm Gesinde ver-
abreicht, odcr das zu kalifcn cr ihncn iu> ^'obnc die
Gelegenheit schaffe» muß, oon jcbcr d<r Äeslcm'sung;
«^'sl /t '/ l ' / i . ^ c ) / , ls/ 5l'iill diejc V<sil'Usl'nn<i dcs Hanö-
ttlinkcS der W^ndaucnl u^gerrcht — uno wc-.ni
auch î ieß nicht. — wirklich so belastend, daß selbe
lincr Vernichtung rc>l! Weinbaues gleichkölnmt? V^in.

Der Einwnr f . daß nun »ur der Weinbauer,
nicht aber auch rcr Felobamr bezüglich seiner Er-
zcugnissc mit einer dol.'P>'llc» Slcucr (ocr Giund-
und c>cr Vel^cl'rn"g?slcncr) gctroff»>> wcrdc. ist viel
^il w i l t und gcradc,^u uüw'ibr. Z.idl i doch auch de>
Felobancr die Vnzchrungösttncr fnr das Vicr und
oe» Vl l lnnt ivc i i ! , ivrlchc cins len von ihm geballten
Fclofli'ichlen elzcli^l sinc». Wäre dcr E l ' w n r f rich-
t ig . so dürfte dcr Staat nderyanpt leine Wc<n-,
^rannl lvc i i i - . B i r r - und )lcl>ch!'ttucr crhcbcn, dcnn
am En»? stammcn alle dicse Produkte auö liocm
Boden, dcr bcrclls die Grllndslcncr entrichtet hat
Usbrigens kann ja dcr Wcinbauer onrch Mäßigkeit dir
Ouole der dem Staate zu cnliichlcüdcn Weioslcller
noch vermindern. Unmäßige Gcnüssc aber kommen
im ,̂'cbtN allwärts — anch ohne besonderer B.slcns"
rung — hoch u„d thtucr zli stcblu. Vielleicht, daß
gelaoe die ncnc Stencranstage manchen ärmere,!
Weinbauer, dcr bisher zum Ruin seincr Wirthschaft
^lwcchnt war . so lange »och cin Tropfen Wein i>n
Kcllcr lagerte, sein träges Tagewerk mtt clncm
Rausche zu beenden, nun zur besscren Erkenntioß.
zll gröüsrcm Fleiße uud wciscrcr Sparsainknt fü!)r>!"

Schließlich wioerlcgt dcr Vcrfasser die Mei -

nung, daß die Regierung dcn Erport des Weines
durch einen Allsgangszoll erschwere, und so t>,„
Aufschwung des Weinbancs verhindere; der österrei-
chische allgemeine Zuülarif vo,n Jahre !8ü3 lcnnt
gar keinen AuSga„gszol! für Wein.

Das preußische Kabiuet
an den Sultan.

Vckannllich hallen tinige Z . i t nach dcr Ent-
deckung drs Komvlottcs die l'ci dein Snl tan beglau-
bigten enropäischcn Gcsandlen drm ottomanischsi! ,ssa-
oixet eine Adr.ssc nb.rrcjcht. Anf dicftli Schri l l bc-
zicbl sich folgendes Aktsnslnck. wllches ocn flan^ösi-
schcn Blättern aus Konstanlinooel. <i. Dez. mitgrih. i l t
worden. Es ist cine an den preußischen Minister-Ne-
sipcnlcn daselbst, Herrn von Rehfns. gerichtete Note
ccs Herrn von Schleimt).

B e r l i n . 12. Oktober.
,,Ew. Polilische Berichte sind mir zngekommen

nnd S r . königl. Hoheit dem P ' , i „z . Regenten voigc-
lcgl worden. M i t ernstlichem Intcrcssc hal'cn wir
die cmsfnl)!lichen Mittheilung,!, l"ib,r das gsa.cn die
crbabcne Person nnd die Ncgiermig S r . M^ j , c»sS
Snl lans angszcttclte stiasbare Komplott u>ri!c'mmcn.
E,v. kcnncn ric anfiichiige Freundschaft, ivelche der
Ncgent zu oicscm Sonoerän hegt. und wisss,, zu
woh l . wie wir dic Stärkung der ollomanischen Pfo>lc
wünschen, als daß Sie nicht schon die hohe Bcfcic-
digung in, VoranS solllen z,l llkenncn gegeben h.i-
bcn. luclche wir bc« dcr V^c i t lnng cincs so vcrbrc-
cherisch.'N Uitt l l i irbMsiis eiüpsinoe,!. W i r wünschen
anfiichtig dcr hohen Pfolte und uns sell'st Glück da;u;
denn die R,<hc des Orients ist für Europa in» A l l -
genicinc» lind für Preuße» im Besonderen von böch-
stcr Wichli^kcil. Ich muß Ew. gestehen. t>aü l>as
Symptom des Gastes, welcher e<n<n Tliei l dcr Bc<
volscrililg le^ Ol'cclll^ l'<slc>/l. nicht ausl/ött. mich zu
benii lnhigcil; dcnn ,s zcigt abernials. wie schwielig
oie Allfg.ibe ist, welche oie otlonianische Regierung
sich zur Einführung des Reform - Systems grslcllt
hat und wie uicl Klngbeit l:»c> Fcstiglcit dazu ge-
hört, das Wcrk der Wiedergeburt zn einem gnttn
Enoc zu führen..

Iuocsscn. nichls würoc verbängmßvoller sein.
als vor den „cucn anfs/ei^endc» Schwicrigkcitcn zu-
rück,onchcn ul wollen, Dic Pol i t ik , welche ihre
höchste Sanktion duich dcn H.'ltihnmaynm vom Fe-
licl.ar , ««u r r l ^ l t l . , l>.n . w..r cl'cn so weise als
nolhwcnoig; sie ist t>as '^anr>. wrlH'rs ».,« l , „°»„^.
nische Reich an die groß? Familie der europäischen
Staaten lnüpft; sie ist zugleich cin l'cl'cnöbcdürsniß
fnr dic Eülwicllnng dcr iüncici! Kräfte diescs Rei-
ches nnd eine ganl, nncrlaßliche Bc^ingnn^ für die
Bezichnngc» »cssclbcn »ach ansien. Deßbalb scheint
uns d.'s Ereigniß, welches dcn ga„ze» Ernst dcr
^'agc aufglscckl hat. die Minister der Pfortr veran-
l^iss,n zl> müssen, daß sie nicht bloß im System der
Reform-Pol i t ik verharren, sondern anch mit Eut-
fchicdcnheil zur aufrichtlgcn und wirksamen Ansfüb-
rung der bclailnl geiüachle» Oesepe fortschieilf,,. Wenn
die hohe Pfortc sich eine solche Richtschnur chrcö Han-
delns nimmt, kann sie c>er Sympathien Enropa's ge-
wiß scin, nn) werocil ihr dazu wcdcr dic Rathschläge
»och die Ellnntbigung dcr befrelinDctc» Mächte feb-

studircuccn Intelligenz uud der kunstsiliuigen Damen-
welt , deren Vudgct nicht auf den Sperrsitz reicht.
Man lilst (gewöhnlich das Stück dcr Aufführung oocr
jcßt den ^Zwlschenlill". welcher dcn Zcllel allcr Theatcr
und ein lnrzes Referat dcr Vorslclinngen des Vor-
abendes enthält), strickt und plaudert, wic in,cincm
^csezimmcr, ois endlich auch dic Stchpläpc bis zlir
Unmöglichkeit überfüllt, die provisorischen Spclrsil)«,'
dcr Garderobiers von ihre» Proteg^'c, bescßt sind nno
die Vorstellung bcginnt. Währen» di'scr Zcit übt der
Tbcaierdicncr cinc slrcngc Konliole übe, lic Zahl dcr
sür jede Bank vürgcschnedcncn Köpfc, wrichc natinUch
in Folge der schwellenden ^rinol inen jct)t ulir selten
das Normale erreicht. M i t einer Unrrbilllichkcit der
Pfiichtlreue, ivclchc ciuer bcssercn Sache würdig wärc.
schießt dcr Theatcr-Ecrbcrus, wenu cr eine solche ^ioü-
N'avcntion erspäht, auf die sündhafte Vank los. har-
ranguirt demostdexisch dic Darinsiycndcil und pfropft
ihnen das fehlende Individuum (wenn er besonoers
aufgeregt ist) mit einer dicken Flcischsclchcriu ein. —
Daß nntcr solchen Umstäüden die Eristcnz auch des
stehenden Partcrrcdcsnchcrs dnrch fünf Alle kVinc uei-
denswcrihc. blsondcrs in dem stcts mit Offiuc.reu üb.r-
sülltcn Opernlhealcr ist, glanbcn Sie mi l wohl obuc
Iuramcnt. I n dem lcytcu erbält das Schwitzbad, zu
welchem man in beiden kondemnitt ist, »och s,„s,; Reiz
mehr dnrch den Umstand, daß der Stchranm srdr
lvcnig geneigt ist. nnd man dalicr rückwärts, selbst
wcnn »nan cinen Krampf briiu Erhebcn auf die Zchcn
l isk i r t , anch nicht das Mindeste sieht. — Ucberbaupl
ist dcr Fremde vom Bcsuch dcr bciocn Hofthcater bci
Ntueil uno deßhalb zahlreich besuchten Vorstellnngtn

fast ganz ausgeschlossen, da die Bcsihcr von Fvcibil-
I t t c n . welche an die meisten Hofbcamten und Diener
ausgegeben werden, so wic cinc große Anzahl voll
oicsen zur Verfügung gcstclltcn l.'ogen nnr einen so klci-
ncn Thci l dcr entgeltlichen BenüßUüg überlassen, daß
dieser bei illtcrcssanlcrc», Vorstcliüngen d<-r drängenden
Nachfrage bei Wüten, nicht genügt. E>n großer Th l i l
des Publikums muß dahcr' al>f cincn Nnnslgcnuß ucr«
zichtcu. welch,n ihm stcts gänzlich zu erhalicn, gewiß
in dcn Iütcntioncn dcs trdadcocn Mäccns dicscr I n -
slitiitc licgt. Anßcr diescin moralüchcn Nach,bcil ist
hitmit aber anch dcv malcrill lc vcrbnudcn. d»ß zu dcln
großcu Kostcnaufwaodc. wclchen namcnllich die Misc-
cn-Sz>'nc neuer Stücke cifordcit. das Erträgnis in gar
kcincm Vcil'ältnissc steht; wcßhall) anch schon lc.)l von
einer gründlichen R>form dicscr Angelegenheit oic Rcdc
ift. — M i t weit mcbr Veqllcinlichkcit bewegt man sich
dagcgcn in d?n Vorstadt-Theatern, und gcwiß biloct
auch die Bcschwcrlichkcit. welche n,it dem Besuche dcr
Hoflhcalcr vcrkilüpft ist. einen mitwirkcndcn Faktor,
d'aß das Publikum di.fen ftinc ununterbrochene Thei l -
nahme selbst dann zuwendet, wenn das Ncpcrtoir dic-
sclbe auch weniger gcrechlfcrtigt crschcineil läßt. —
Unter den Erschcinungcn künstlclischcr A r t . welche i»
ocr Wintcrsaison eine erhöhlc Anfmcrksamkcit crrcgcn
nnd von dcr Gcftllschast zablrcich bcsncht w.rdcn. dürf-
ten anch wicdcr die beliebten »Stunden dcr Tänschnng"
im Salon Hofzinser cincu crstcn Play cinuclnncn. Der
scltcnc Künsll^r. wclchcr in sciuc» Karten-Produktionen
wohl in Enropa nnübcrtroffcn dasteht, dürfie vielleicht
im Laufe dcs Winters auch I l)rc Stadt mit einen,
Besuche crsrcncn. Sie werden dann, so wic ich es

war. nndr als überrascht werden durch die graziöse
ErfiiiDiing sVmcr Z.nlbercirn, mit dcr er gedachte,ssar-
tcn erräth, dicse wic kleine Damoncn zu scheinbarer
Sclbstthäü'gklit l'clcbt, uerwand.lt, kommcn nno gchcn
läßt. nnd überhaupt dic .Nombinalioncn des Verstan-
des fast bmikcrott macht. Das AllcS gcschicbt aber,
ohne jcdcn Apparat, in Ihrer nächsten Nähe. fast vor
Ihrer Nase und mit den, geschmackvollsten Vortrage.
Hofzinscr hat scin Rcpcrloir mit rincm überaus zar-
icu und silinrcichcn KniMüclchcn bercichrrt. dcssen
Bcschrcibung mir gestaltet sei. nachdem bereits oie
W'cucr „Prcssl" vor cioig'i l Wochcn dr-r äl.'nlichcn
Produktion eines J a p a n e s e n als des N o n p l n s -
n I t r a's geistvoller Tänschnng gedachte. Der Künstler
wilst zwei ans Florp.ipier grmachlc SchmsNnlingt.
loclchc cr srül'tr dein Zilfch.nier zur Unlcrsuchnng in
die Hand gegeben bat. in cin einfaches B'chcrglas.
befestigt au den Rand desselben ein Rosenbonqnct
nnd bew>'gt. uuler den» Vortrage cincs cigcnds für
diese hübsche Szcnc uersaßten Gedichtes von O.
Prechtlcr, mil dcr linken Hand cincn kleinen Fächer,
mährend die Rechte das Glas hält. Bei dcn ersten
lcichten Lnflschwin^ungc» fticgcn die Schmetterlinge
ciiicr nach dem nndci» aus dem Becher flatter» in«
Kreise d.'r Zuschauer nmber, ninkreisen sich. tändeln
nach Art dicscr nicdlichen Thierchcn mit linandcr,
setzen sich anf oic Blnmcn. schwingen sich wicdcr ill
die Höbe. kose» mit einander nno ahmen mit einer
dcr Natur abgclauschtcn Gsnanigkeit das mnntcre,
ruhclose Treiben wirklicher Schmellcilinge nach. Nach
wenigsn Minnlen fän.zt der Meister dieser poetisch"'
Täuschung das eine dcr Thicrche»» in der Hand. wor-
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len. I n diese», Sinne oh»e Zweifel werd,» die M i -
nister dcs Sulians d,n Schrill gedeuicl hal'eü, wel-
chen a/gcn üü oil Repräsentanten der Mächte, von
den,!, der Pariser Friede nlUerzeichnet worden, >ius
Einladung des fmnzosischc» Gesandten geiban babe»,
I n diesem Sinne habeu wir ebenfalls diesen S ^ r i l
uerstande». S chIe i n i y.

Vef te r re ic i ) .
TÜien . Für die Feldjäger < Bataillons würd,,,

mit Verordnung von» 8. d. M. folgende Dcpoislalio«
neu festgesetzt: Fill' das 3. uud i l l . Frelstabt in Oe-
sterreick. IN. mid 21 . Slockeran in Oesterreich. 9.
nnd 20. Pctlau in Slcier»,arf. 11. uud 27. Vruck a»
rer Ml i r in Steiermark. 1. und 13. Kaade» in 3̂ öb>
me». 2. >md 14. Nen-Kollin in ^öl)»>e». l>. nut' l̂ >.
Kru,na» in Vclunen, l l i . und <i2. Königgiäh in Vöb»
nn». 4. lind 1(5. Schonberg in Mäbrell. i». nnd 17,
nngtirisch Hv.idisch ill Mabrcn. 2>'l. lint' 30. Äalihaiiv>
in Mahlcn. 12. l,»o 22. Przcmyöl in Galizien, 7
»nd 19. 5!aibach. ^ärnle», Krain. Küstenland. 8. ,md
2li. Udine il, Venelien. 23. u»d 28. Elisabetbstadt
in Siebenbürgen. 24. ». 29. Spc'lato i,> Dalmalic».

Italienische Staaten.
yluS 3 t o , n wird der «Ällg. Z tg . " geschrieben:

Die Kongregaiio» de^ Tridenttr Koncils bal in einer
ilner lkytcn Sil)n»gen eo.eii si-it m.-l>rerln I.'l 'ren
anhängige» Matvimonialplozebzn ei»eni Enoe a/fö,dtrt.
wie ,s I'll llagendr Tl 's i l nnr wünschen lonnte. Die
Gräfin Gisela Stadion (geborne Gräfi» Hadil) Halle
nälnllch alif E l l lärung der Nichligleii ihrer erste» El'e
angeiragcn. wie auf Lösung deiselbcu in kanonischer
Form. Der Antrag nründete sich auf dieienige» V , -
stimmnnge» und Koüftqnenzen, welche die bctv.ff^nde»
Definitioneu des kanonischl» Re,1>ls im Artik.I „<!,'
i l , , , !»" alc Ehchinder»isse s.inklionireu. Doch sie war
wegen der mangelliaslcn Pro^ßakien vo» dtn ko>»p^
ttnttn dlsclwfiichcn Gcrichtlii l ln^.ni is ai!^,l'e>s'«'il ,! ' l ' l>,
te>>. Die WiedlralifiuUxlir t>n' Kl^^c dnrch dir Ko,,-
l i ' ^ . i t w l ! dss Konzils in Nom hiNil» ^»eisl oie F ^ l ^ .
d,,ß durch Scnlen^ uom 2H,. April 48.'>t> dci UrN'rils-
spruch '.'^lll-l^l u„d die Lücken dcr Instrnkiion spczirll
^r^cichnlt lvmdr», welckc uovr» durch ircilsie E N " -
dxnsscn »Nl^^liinl^n ssicn. Dllsrü An f l og lichlst,
das zlist(i!>di^e l'ischöfticdl' Ki'richl in Uogaril ln>̂ <
womuf c>ic Ftcltdlu^ikon^rsiilNlon in 3^o,ll .nu 18.
Juni d. I . d.is Ul lhr i l säll l l . Es lautet-. «Tlc
Hl"tts der Nnll i lät l'ljadcild rnlschildrn. und wcr^cl,
l̂e Ilcchtc dcr m>ö jcncr cvstln Vsibinl 'u»^ der Klä-

«er!» ,l,lsp,osss>ll!> .ssü'dcr ^ ü f ^ ^ l l s r ^ i l l s » . sowl-ii
Ncchle»!<«,« «Zliif siü^l-rcichlc A l ' l ' r l i ' M l ' ! ! ssH «^ffizilU.»

t in t t 'a l l ^ s>>'<» «Vl'l 'mi. vi»l<ul<» sss'ol^ll' I ' l l » lü i lN ldr l»

Rcchjiiklast qctrrllne Dlf iüi l i^ssnl l 'n; , iv^Ichl' d>i>5 Ur«
tdeil vom 18. I n n i dttscS Idd 's i ' anfrscht cihäli.
Soin i t ist jtnc nstc E l ' l dcr Gräfin, mil vol i l l ' ,» '
mrnstrr W^l i run^ dcr Vicchtc der Nindiv, li'ir mill und
"ichtig crl lätt.

Frankreich.
^ a r i ö , 18. Drz, Seit eiiu'gcn Taqe» spricht

ma,, ss^- s^„s up„ si„^. ^l^i!sl!,i!,il>ll'sl1'cn Vll'chllre,
ll'llche »ächftsl Ta^c rn'chsiül-n !l,>isd. Man isl deß»
l̂ all» im h^chstln Gradc damuf gcsp.nilU. weil slt,
wie rie anders brrndmlc Vrochnlc vov Vc^iüN dĉ l
^ris^es: ,.!V«,)s>I<«)„ , „ . «., l<!,li.'. iliurr rir/kttr Ei»,

auf d.is al lere, mi^sllich mit den F lü^ l i , schl.^riw.
den Gcfäl'rtcu sucht, lim r>le H.nid hi-ruinkrilcht' »nd
nls d.r sä'linl'ar Todlc ^on Hofzinsir.iu daö Vrchc,-
ssl.is l>s!vorfe» wtrd, laßt auch dcr auc^ie Schmel-
trrl»,^ die Wge l l'än^ci, und fällt stlrdcnd in 5^s
Vlnmsngr.U'. Di>sc Sze^e wird. wir olis» l'lnicrlt,
zllgleich pl'llisch lommcnllri; li!!c> c>ir Täüschnn.i ill
um so nderrlischtndlr. alö fk >>» dlr »achsloil Ncil'r
dcr Znsch.ulel «ins^cführt wird, dl,se ader lliliniüsl,
l'̂ n- z»vor Gl^e, Pmlqnsl „nl ' Schmclisslln^ ,^»ail
liiNsisiichs,,^ M i r <iil oclissU'li! llil^n" Voll'ticilrtt».'

l'sMOlV« ^l, fl)!?!Is>l.
Do^ i . ich li.il't Sis wodl schon zn ^angc in

^ l s n hs l l l l i l ^ fn lx l ; ss i»1 ^c i t . t'.iß wir ,i»f dls
Hcinncisc dcnkln. wclchc ick dcschloi). mit dem ^lbcnd,
'̂><e cmznllltt». — Frs>lil1> sol/ l'uni eigrütli.1' iiür

^ll Tagr reiftn. lind wo möglich d<m Morden lntgs.
9en. l'csondlrs

„wenn Elnrr emc Roisc thut,
„um Elwae« zu veizähl,n!"

. ^ l » „ man nlnr erst ^.ir. wic ich in Wien, liinttr
5ch eiwas rech! l,'i>'l'cö j n rnc l l ^ l . l̂ sr soll qsn'iß m
^ " Taq l)!N,in^hven. Kom »>nd H r̂̂  lvcll ^»in
Nn^s» l'!nai,^l<l'nen. »m noch cinen Irptsn l^ ls»
^r»Ü zll crlioschsn. nnd d.niu <n dcm scnchten Vlicle
l̂e uorl'l'l'lrsiis^rndcn V'ldcr auffai'^sn, l'is znlspt

^lk Scels a„ »itsc sich liäü^t und <ins dem T is» .
""»^^'chmsrz cmporiingt. — I t cm. i.ti baltl mir
ti'ülüil vor^snonimen. bei Tage >» M,nl'Nlli cinm-
lomin,'!,, ,l!,o dll'lcktc mich dlöhall,' ^nnl Schlaslil
'^''ust,'! j „ hj, W^^^incke z!,s^mmln — ')!!!<in e.5
'^lte anders kommen. (Zo>!s, fo!,i'.)

Hsl'ung de>ü Kaisrr^. wlnn nichl so^n vcllslandig von
diesem, al'gefaßl scin soll.

Groftbritaunir«.
L o n d o n , 13. Dez. Dic nach Meziko hiNlocl».

t>rn en^Ilschell KlUificnie halxu clüe Adresse ail oeu
Staatosckrclar de<< Anslrarl^e», '̂ord I , Nlissclt, uu«
lerzeichnet. iroiin sie hcroordtl'en, daß lein i» Mcriko
.nisässî er Anöländer s.mcö ^''l'enö und Eigcntyllms
sicher sei — was dic englische Rsgi'rnna. um so mehr
angehe, als sie seil Iat'ren rcn englischen Handel mil
Mcriko aufgemuntert dal'e. und i» Folge deffeu groöe
Snmmcu rnglischeil Geldes in donigm VergiVllls-
und andern Unleluryinunglu an^elegl sllen. Sie
lilllcn l,n Allgemeinen, r.iß elwciS zlim Schxß ihres
Eigcnlliumö lind zur Vcrl>lsstllln>j ihrer ,̂'age gcschepe.
und daß (5,!gl.,uo Vrrlrclcr l „ Merlko angcwlescu
werden mögen, sich nöihia/nfallö mit den Vertriter»
aüdercr Mächte zu jl'NlM Zwecke zu l>erall)eu unt»
ins Einolrnchmsl, z„ ft^,li.

Serbien.
V c l g r a d , 12. Dezcllll'er. Heule feilst Serbien

daS St. AnDl,a?fest, wora» sich ville l'lds»t>lngSvolle
Orinnellin^en k,>üpfen. Vormitiags rückte das Mili»
tär cn l»!>,'iul!,' mlö und üi'hnl Alifstsllnn^ am Kirch«
plc.p. I » dsr Mel,l'poli!anl>rchc wnne ci» ssieilichll
Glillr^diensl »cl'sl Teoium .!l'>lsh"lli". gnrst Michael,
sälNlulllche Hcrrrn Konsnl» . dil Slaal^ivnidenlrnger,
die Slaalöl'eamleu unc> die Gremicr woliulen der
Funktion l i l i .

S r i l l i ingln Tage,, zirlnlirt l ' i,r. »nd auch
anderswo, einc Vroschnrc unirr ocm Ti le! : .Blicke
auf unscrc Angllcgsnlicileu der Gegenwart" . als
deren Verfasser ma„ Z o v a n I l i c uiimt und die
al>f Kostlil oeö Sl l ialors Stamenkowle gedruckt
sein soll.

Tag dyuamische Herznbel deS Fnrslcn Milosch

Schil'^nlnngsu. Der Fmslnachsolger Michael delvei-
ligl sich nut großcr Tdätigleil an den Slaaiügeschäs,
teil nnd sllhl mit aller Sorgfalt au der Seile des
lvanken fülstlichen Valcrs.

Eö ist oiesc ĉ le >u,chlige Zeit zu Vorsluris». eine
Zeit, die dem Sli'aril'Iil'fc u»o ler Ninsichl les uach-
folglüdeu Hlr l i l l 'c l^ sc> manche Gelegenheit durdietel.
nil» in der lndiMdUlljiu Uingel'tuig die Gesinnungen
und Fähiglcilcll gründlich zu prüft». Eö lltgcu uuö
Veweisc vor. daß die U'.tt'cile drö Fnrstennaäü'olgllS
cir vichligslcn siüd, Ulld d î) er bei seiner Gelassenheit,
bei si-ineii! lnlxa/i! Voiglhen das uoigesleckle Ziel
sciüll sldilchlü öll'sichl,,! z,<r Slo.ilzll'c'hlf.ilii-l sicher
ellllchlii wirl?. »l'l'zU er an vs» Träger» lr.chlce Vc>-
tllldnl^lisl'e lind Intelligenz fi'ir sich und dei, Staat
cinc fcsle Slüpe ft»dcl. (Tem. Z )

Griechenland.
A t h e n , 10. Dez. Die alhenir, sische Presse isi

im höchsten Giadt i'll'cr die «Times" etbiilert, dle dei
Gelegenheit der Nolc. welche die drei Schnhmächle
Glilchenlandö an dle 3ügieiung desselben in Pelreff
der Vlzahlllng einer jahrlichc,, Summe vou einer
illiillioii Drachmen eilasscn baben, i» yöchsl wegwe,-
flndem Tone von der griechischen Nlgiei img gespro»
chcn nnd dieselbe als lmehvenhafi bezeichnet yatle.
Die Presse hat Recht, ĝ egen einen Auöspiuch zu pro-
tcslircu. oer von einer Sciic herl^uullt . wo die Un-
lhlsuhafligkclt i» Slaali<angllege»heileu ebcu sogroß
ist. wie die Elireuhaftigkeit ln» Priv.i l l .beu. Di<
..Times" möge doch das Wort „Unehrenyaftigleil"
s'ür oie polilischeu Zlü'ländc ihrcS eigene» Kandis auf-
spaceu, wo sie es oft genug anwende», kann.

Vermischte Nachrichten.
W i e n . Die Ueberfudruna. deö Erzherzog K>nl-

Monum,ntti> ans t>cm ?llslier le<< Herrn Fesükorl,
ans dllu '^lügrlat! l^'^^ ^ ^ ' ^ l ' Jan»,,»- begiünsn. Das
Pl'Ita'lieül >st «' ll»ts'ö!'sl>,el Marmr»!' an^gefÄhrt.
dcsjsu arider Ton Üch ie^r sän>>, mtt Viouzr u<vdi»,«
oel. Die Änöfnhrüng de^ Postamentes besorgte Herr
Pvofcssor >̂an d<r Null, Dassclde. das sich c>uf e>.
» l l breilln Stnl'e eihel'l. bestihl aus einem grostc,,
uievsc!li,;fn > znr ^luf^ahme der Wappen und Insibriit«
t.'fsln l'sstimmlen Untelbane. ĉsseu (ick,» at'grkaniel

sind, um einem kleineren Sockel, der iu s,m,n i,^-
uien als verbindendes Glied zwischen der GlUppe
und dem qroßsn Poslamenle dient und mit Medail«
ll'ns verziert i»'t, welche die S'ege res großen F l̂d«
lierrn b.zeichi'cu. Diese Medaillons mil t>ln sie vel-
l'iüdeuden i,',<!libgewi"dcil. sowie die Inschrifttaselll
uuo Oroameule ocS PoNamenteö wurden in Arouze
ausgeführt.

— I m Jahre 1493 lichtete der Auqsburger
Väckerineisttr Veit Gr»»bliugel die Hochzeit seiner
Tochter in folgender Weise aus: Die Vraut Patte
eiu blaues Seideulleid a». dess,n einzelne Stück« mit-
telst schmalen Tressen zusammengcuavt waren, unv
oarübcr ein Oberkllid. dcsse» Sanm eine breite Go l l -
spange bildete. Eine zweit, schwere Goldspang, dilute
idr als Gürt:!, und ihre Armdäilder waren mil El»,l«
sleinen blstht. Sie trug Schuhe, welche reich mil
Silber „vlblechl" waren, lind der Oeschichtschrelber
vergißt auch nicht, der aus Golofäven gewirkten
Strumpfbänder zu erwädnen. kurz die schöne Bäckers-
tochler war an chrem Ehrenlage so prächtig litlaus-
gepiißt. daß »die i.'eut uff dcr Gassen am Anblick re«
tölllichen Plütleius sich nicht ersä'iligen konnten. Nach
geschehener Trauung speisten die Hochzeitsgäste an l»0
Tafel», und zwar so, dag je an einem Tische zwölf
I»ngg,selle». Odemänner. Mädclxn u»l> Miauen zu-
salNiuensa^cli. Die Hochzeit wäl'lle acht Tage la>»g,
und wen» man bedankt, daß zur Speisn-'g scintr
Gaste. Meister Glu„dli»ger 20 Ochse". 3l) Hirsche.
4!) Zickeln. 4« Nalber. 95 Schweine. 25 Pfauen,
l00U Gänse, 5 «3 W'lduö'gel. 15.000 Fische lind
Krebse angeschafft und ueibraucht bat. so wire man
eä evllärlich siüden. d.,ß schon am siebenten Tage des
Festes vo,> den 720 Gästcn vlele »wie todt hinfielen."
weil sie einer solch?» Gastfreiheit gar zu viel (5hre
angethan halten.

— Nonen war bislx-r eine t»,r interess^nteslell
Städte ssraull'ichs in Vezng auf seine walllischt»
Ps/ii^/b.n,/,,,, i»e-l-ett li/s/s /ii'i'r t»l> Zeil Zran^ /. ^ ln-
ausreichten, viele aber zu seil'er Zeit in dem ongl-
»ellste» Nenaissanceslvle errichtet wlirden. Nach d,m
nene» Vers^önerllügsplane, der den Hanp!ll>ell der
S t a l l völl'g ummodelt, wird die Mel>r^bl d,r in«
leressanlcste» Vauwlrke. der malerisch schöne» Giebel,
ohne Gnade niedergerissen.

Ucucllc Nachrichten und Telegramme.
P a r i s , 1«. De;. Es gel'l das Gerücht, daß

der 5l0"greü bi? zum ^0. vertaql i l l . — Der «Moni-
tenr" oeröffenllichl eine Nole dezüglich des Pi-eßges,-
psl<, bsss.n achljähnge Ausül'llng t»>e Wlisbeit und
Nothivendigleit derselbe» belviesen habe. — Nach<
riclilen a::s K o n s t a n t i n o p e l kündigf,, an, das of-
fizielle Vlatt liebanple t»e Nolbwenoicikeit einer I>,-
t^rvlnü'on in Serbien. Der ^ord - Oberkommissär
uo» Ionien l)at zadlreiche Administrativresormen au-
gekündigt.

L o n d o n , 17. Dezember. Die »Snnday Ti«
mes" erwähne» des O<lüchtes. ^orb Nnssell beab-
sichtige lve^eu Uneiüigkeil mit ^ord Palmerston aus
dem Kabinett zu treten. Dieü pabe das Zusammen-
trete» des Kongresses verzögert. Der «Ol'scroer" ver«
sicherl. dag wegen dcr Suezfrage kein 5lonfiikt zu be-
sorgen sei.

Kopenhagen , 18. Dez. Zledesilslwlf; ist gänz-
lich al'gcbraniit. die sehr wcrih'.'olle GemälolsalNlulmlg
villoreu.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in L a i b ach am H l . D l j t m b l l l?.ü?>.

Gin Wieuer Vtetzen ^^'" ..
in öfi,rr. N^hl.

.̂ .̂-̂ ««««« .̂,.. .». ^.^.^' l,^^^I
W«j,n — — «W
k ^ r n - . » . ^ Nst
H a / b f r i l c h t . . . . . . . — — 4 ^ 1
Kl!!Is — — H 5»
^irst , . — — z ^H
Hlldtn — — z ^«»
b<" ' " — — « ^0
Kulülll^ — — 4 lT

Mttcorologlsche Beobachtungen in L a i b ach.

^ « 5t>t der V^ ' »> t-rünil, kusllcmvcralur nn .. Nisdslsch,.,«

. . - ^ ^ l . - — — , . ,̂ , 7; ^ P" is5r ?i.„ c n

"» , ' " ' . Z ^ . l ^ 7 ^ ' ^ _ ^ ^ - scbwach dünn l , ^ ' l f l E<hn'

N̂ .. ?ll.P. .V^. ,0 - l t . 5 .. X. , ^ ^ y l , ,^ " "^

h . , c h ^ . , NachtHa^ B l i ^ i u ^ " " " ' " " ' ° " " " ° ^ ° ^ " ' ^ ohne clrderschUtterung wahrgenommen, in der vor.

Druck'und Verlag uon I ^ n a z v. Klei»t»n.,i»r ^ l .> Vaml 'ert t iu ^aibach. — Vcralnwovtlicher Neoaltnir: ss. B.>»»»v<r^ ^



Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k öffentlichen Bvrse in Wien

am 21. Dezember 1869.
Effekten.

l ' / . Mtt.lliqu,« 73,30 ü. N,
Ü'/. National «nley,» »>>.lü i, N.
Ban'astitn WI . ü. W,
Kltditattien 2lh. i. N.

Wechsel.
«u^sburg >N«25 ö W.
Lon>°» »2:l.2K ö. W.
K. k. Mlmz ^nlaten 5.85 ö. W.

Gisenbahn-Fahrordnung
von Wien nach Trie st.

" A b f a h r t A n k u n f t

Uhr j M i» . Uhr M i n .

P o s t z u g N r . l :
von W i e n . . . . ffnch 8 40 — , —

„ G r a z . . . . Nachm. 5 - 2 « — —
^ Laibach . . . . Nachts 1 l ü — —
in T r i e f t . . . . Früh — ! — 7 ! —

Postzug Nr. » : !
ven W i e n . . . . A b m d « 8 4 0 — -

„ G r a z . . . . F l u h 5 4 5 — —
„ Ü a i b a c h . . . . Nachm. 1 5 0 — ! —
in T r i e f t . . . . Abends — — 7 2 4

P o s t z u g N r . 2 :
von T r i e f t . . . . sslüh y l 5 — —

„ L a i b a c h . . . . M i t t i g l 2 !i5 — —
„ O r a z . . . . Äl?.!,dS 8 4 l — —
in W i en . . . . Früh — , — 5 42

Postzug N r . 4 t > !
von Tr ie f t . . . . Al'euds n ! — — ! —

« iiaibach . . . . Nachts 12 - — — ! —
„ Wraz . . . . ^rüh 8 , 18 — —
i» W i e » . . . . Nachm. — j — 5 47

F r e m d e n 2l n ; e i g e.
Den 20. D e j e m b i i - !859.

Hl'. Rittei o Kialiel-, t. k. M^o r , von Krain^
bu,g. — H:-. Lick,r, Vei.^^te,-, v°» ?ldel5beig. —
Hr. Teicn.'l-, Vellvaltes, von VeldeS.

Z. 2 l9«. (3)^ ^ N v 7 l t tW3

E d i k t .

I m Nachhange znm dießämtlichcn Eoilte vom

16. September !. I . . Z. 13>07. uild 20. Oktober

l. I . . Z. l i i294, t!ltreffc,ld dic Ellklllioiiosilhlun^

des AlUon I.imüig Ul'» Noglttlt), gsgen Johl)»» Dc>!>

ltuschc^ von Smcrjen, lviro drkaulu gemacht, daß.

nachdem zu der ans htlüc an^sorollttcn zweilc» Fc>l>

bictuugöta^sapllll^ ktin Kalifiusli^cr erschienen ist. mm»

medr am 24. Dczenidcr l. I . zur drillen Feildielimgs'

lagsayllng geschritten werden «virb.

K. k. stäot. dcl'g. Bezirksgericht Lnibach am 28

Neucmbcr 1889.

Z 2224.

^ Dic mit größtem V c i f a l l aufgenommenen ^

3 Heichnmuol lagen 3
^ vol l "^

^ Wi lhe lm Hermes, ^

^ empfehlen wir zu hübschen Ncihlmchtsgcschcnkcn 3

^ aus vollster Ueberzeugung und yaltcu dauon ^,

>̂ stets ein uollsläudigrö ^agcr in La ibach : bei ^

î  I. V. kibMNH?! sl k. Laillbeltz u. 6.1.ercker. ^

Z ,870 (8)

Der allgemein lxlicbte uud nach ärztlichem

Gntachtcn erprobte

Steirische

Kräuter-Saft
ist stets in f r i s ch c m Z u st a n d e zu bckouuueu

Ilorrn ^«ll>oko>- «>»>»« ,in,j >>i N^rlilaia, keim Ilei-m

Preis pr. Flasche 50 kr. C . M . oder 87 kr.
öfterr. Währung.

^emowe zu nermiethell.
I m Hause Nr. 13 in der S t . Peters-

Vorstadt ist ein für jedes Geschäft fähiges
Verkaufslokale zu verpachten. — Nähere
Auskunft bei der Hauseigenthümerin Nr. 12.

Z. 2l63. (2)

! Die reichhaltigste und billigste Zeitung der Monarchie:

II. Jahrgang — 1860.
Erscheinen In Wien, — täglich, auch Itloittag.

Enthalten

s^U' zwei gesonderte Ieitnngen 'WH
Ulld zw^r das

! „politische Hauptblatt" und das tägliche Beiblatt „Roman» und Lokalzeitung."

Äus dun Inha l l f dcs , , po l i t i s 6?e« H a u p t b l a t t e s " heben wir hcrvor: Eclbslst.ind^l L l i tar i i fe l , Uebelsicht
«a«, dcr pulitischcu lHrcignisst, rasche Milll,>>l»!i^ rn ' ncucstc» Nlichrichttn. O r i g i n a ! . - C o r r e sp l?ndr!,zcn axs drn Pro?
VV» vilizcn. — I m Ftuil l t lo» u„d ,,U>icNlr Juschautr:" Humor,,,ischc TaglSgrschichtc des Nicücl k.bcns. uüal'h.in^igc
M , Kli ! i f>n iilur Theater. Kiinü m,t> Musik, - - 5'ü NUcner Vcschcislafr,,,»»' vollständige ,md verläßliche HandelS--, Markt»
W u»d Äörslnblrichte. — ^ern,r PreisslNiüschrtil'MM!, zur Vll 'Nlwortul,^ ^cmeinuühi^i F r . i ^ n . " -
Mi I » t>c> „ N o m a n u n d I l o k a l - ^ c l t l l l l s t " l'niinUl», wir am 1. ^änncr den »Nlcn intsreffanlül Origma!-
z^s Noman' „ v , t «cm«» Reichen", vo» M o r i ^ ^ o l a i . ,» wclchrm uns der l'crilhmte Vlrfasslr daS rclchdewe^te öffcutlicht
^ " und qsslllschaftlichc Lcl'cii Nu^a ru c! u»d S ie l'> u I'i, r>; > n>.' schildert — Auii^dcm l ' r in^n wir srrtlauftno nel,e No-

mane und Eruihlui'ge» vo» den l'clicl'lü, V i . n . r Voif^schriftstiülru Äntc>» lailsser, Z^, Varly ,c.
I m t ä g l i c h e n A l l H k u n f t b - ^ o u p o N , und in dcr z I u a r t a l b c i l a g e werden cine Menge praltlscher Auö-

limfte !>>i das HallS und Geschäft l,e.ill'»n.
l Die aan<- nnd h a l b j ä h r i g e » At'uinicüt,!, erhalten als Vr<Ui«-pr>i»llt einen vollständigen gestempclten

Raleillier sin lM5 Jahr l86<)
mit zahlreichen Illustrationen.

Die erfreuliche Amrl»!!,nmg und große V>rl'nilmia,, U'clche unser V la l t in allen Thnlen der Monarchie gesun-
! den hat, glauben wir dem besonde>n Bo>zul;c zuschrril'eu <u dürfen, daß dasselbe

eliCAiftc* viel enthalt
> u n d

> beinahe um ein Drittel billiger ist
! alö andere Tagesblättev.

I ' » ' H > » u » » « ' > - « « l « » « « » l ' » ' « - l » < « » l F ü r W i e n : Vier te l jähr ia , 2 ss. 4N l r . , ha lb jähr ig 4- fl. « 0 kr,, l,a»,,'
, j ä h l i q U fl. «0 l r , - 6 » r d i e P l o v i n z e n : V i . r t . i j ä h r i , , :i si.-KNr,. ha lb jähr ig U fi, « 0 l r . , q>inzjäh,i^ N s i < !v l r .

Die Administration dcr „Neuesten Nachrichten"/
Wien, Stad l , Wollzcilc.

3 - 1 9 4 8 . ( 1 0 ) . . •< •'> ' • '••••'• " V •

Noch nie der Art dagewesen!!
Geld,-Gold-""dMer-L^

erfolg! lind w>?l'ti grivonnril werden

3 » . < V V « s t . Vesterr. Wahr., vcrlheilt in K « « « VewilMk.
Gin Los kostet nur Htt kr. österr. Währ.

Abnehmer ucm i> Losen erhalte» bis iiu^uxiv« H Deze»»ber I G 5 9 ei» ^ ö als l>lsc»l,dsre Aufgabt.

Ofener Anlehenslose
sind auch diUigst zu si„dcn bn

Joh. Ey. Wutscher.

Ankündigung.
Tie Spir i tus-, Liqueur-, Weiuessist- uud Preßqcrm- Fabrik

des Unterzeichneten empfiehlt zu den herannahenden Festtagen ihre Preßgerm, welche
dieselbe in ausgezeichneter Qualität liefert.

Perncaq a. M . im Dezember 185>9.

drCttB'g Ntftger*
Indem ich mich auf obeustehende Aliküudigunq beziehe, empfehle

ich luich, als Repräsentant dieses Etablissements, zu geneigten Aufträgen
en ^w^ (d. h. von 5 Pftnld aufwärts).

Laibach am 20. Dezember 18ö!1.

Mar Günzler,
<5«"«ptuir in der Mehl« Niederlage der k. k. landesbefnstten

Laibacher Dampfmiihle.

Z. 2,0«. (̂ ) ' '

Gin schönes Wiener Billard
aus der reuommirteu Fabrik des Herrn Knil l ist in» Coliseum
sammt allclt großcu uud klemm Ballen und Queu's zu verkaufen.


